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ÏTto b eine UngeîiefeiDernicfîtung in heutigen U> äU
bem. Vas Slugseug Itöfet eine StaubœoHe non Hrfemiiaben aus.

$l«93cug als Retter öer tüälöer.
3n öert legten 3ahr3ehnten I?at bie Raupenplage in ben
europäifcljen unb ameriïanifchen IDälbern grofce Derl?ee=

rungen angerichtet. 3n Preußen 3um Beispiel finb in tnenig
3al;ren 170,000 ha IDalb burd} Raupen gan3 uernichtet unb
320,000 ha ftarl befchäbigt toorben. Der ©runb ju bem
ftarfen tlberhanbnehmen bes Unge3tefers liegt in ber
falfdjen flnpflan3ung unb Beroirtfchaftung ber IDälber. Der
|d;öne, in natürlicher greiljeit geroachfene IDalb mit alten
unb jungen Bäumen unb Diet £aubhol3 galt toähtenb 3alp
3ehnten Dielen gorfttheoretüern als ungepflegte XDilbnis;
fie glaubten auf einen gröjjern Œrtrag rechnen 3U lönnen, in»
bem fie ben alten IDalb ïafjl fdjlugen unb bie Rabelbaume,
militärifch ausgerichtet, eng ineinanber pfla^ten. £eiber
gibt es auch ^ uns nocÎ! berartig bürolratifch unb (dja«
blonenhaft angelegte IDalbungen; in ihnen fehlt jebes Unter«
hol3, unb bamit fehlen auch Dögel unb bie Unreifen. <£s

finb hauptfächlich bie Hmeifen, tDelcfje bie Polyei machen
im IDalbe; fie fteigen felbft auf bie höchften Bäume, um
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Modeine Ungezieservernichtung in deutschen
Wäldern. vas Zlugzeug stöbt eine Staubwolle von Krsenitsalzen aus.

Flugzeug als Retter der Wälder.
In den letzten Jahrzehnten hat die Raupenplage in den
europäischen und amerikanischen Wäldern große Verheerungen

angerichtet. Zn Preußen zum Beispiel sind in wenig
Jahren lw,00g Im Wald durch Raupen ganz vernichtet und
Z20MV l>s stark beschädigt worden, ver Grund zu dem
starken Überhandnehmen des Ungeziefers liegt in der
falschen Anpflanzung und Bewirtschaftung der Wälder. Oer
schöne, in natürlicher Freiheit gewachsene Wald mit alten
und jungen Bäumen und viel Laubholz galt während
Jahrzehnten vielen Forsttheoretikern als ungepflegte Wildnis,-
sie glaubten auf einen größern Ertrag rechnen zu können,
indem sie den alten Wald kahl schlugen und die Nadelbäume,
militärisch ausgerichtet, eng ineinander pflanzten. Leider
gibt es auch bei uns noch derartig bürokratisch und
schablonenhaft angelegte Waldungen,- in ihnen fehlt jedes Unterholz,

und damit fehlen auch die Vögel und die Ameisen. Es
sind hauptsächlich die Ameisen, welche die Polizei machen
im Walde,- sie steigen selbst auf die höchsten Bäume, um
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£art>en unb Raupen 3U etbeuten. Die IDalber ohne lidjte
Stellen unb oljne Unterhot} finb nicht nur felbft allerlei
Schüblingen ftarl ausgefegt; fie werben als Brutftätte bes

Unge3iefers auch eine «Befafjt für bie umliegenben gorft»
gebiete.
3n flmerifa unb fpäter in Deutfdjlanb wenbete man ein aus»

ge3eidjnetes mittel an, um IDälber uor Derljeerung 3U ret»
ten, bie in <5efaf?r finb, in wenig Hägen non ber „Rönne"
ober „Kieferneulenraupe" oernidjtet 3U werben. Hin glug»
3eug überfliegt ben Iranien tDaib unb ftreut eine Staub»
wolle non fltfenilfa^en aus. Das Unge3iefer wirb baburd;
in wenig Stunben gä^lid) uernidjtet. Den Pflan3ungen,
unb was feljr widjtig ift, bem IDilb unb Dieh finb bie flrfenil»
fal3e ungefährlich, wenn fie nicht im Übermafe angewenbet
werben. Hs gibt heute in Derfdjiebenen £änbetn gan3e <5e»

fdjwaber non glug3eugen, bie eigens 3m 3nfeltenDernich5
tung gebaut unb uerwenbet werben. Sie finb febet3eit
fahrbereit, fluf bie erfte Xtadjridjt hin, baf} irgenbwo^ in
IDalb, gelb ober Rebgelänbe Schüblinge auftreten, finb
fie an ®rt unb Stelle unb rotten binnen wenigen Stunben
bas ttnge3iefer aus. fluf biefe ÏDeifc gelingt es, mit uer»
hältnismäfjig geringen Koften grofje Kulturwette 3U retten.

£?eim!ebr ägyptischer Selbarbeiter uor 3400 3al?ren. 3ei<haung nad?
einem (Brabgemälbe aus bem 3af?re 1500 oor dfjriftus. Oer erfte unb
oierte ÏRann tragen (Beritengarben; ber 3meite tjafen, bie er mobl in
Sailen gefangen bat; ber britte f)ält eine iunge (Ba3elle in ben Armen.
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Larven und Raupen zu erbeuten. Oie Wälder ohne lichte
Stellen und ohne Unterholz sind nicht nur selbst allerlei
Schädlingen stark ausgesetzt? sie werden als Brutstätte des

Ungeziefers auch eine Gefahr für die umliegenden Zorst-
gebiete.
Zn Amerika und später in Deutschland wendete man ein
ausgezeichnetes Mittel an, um Wälder vor Verheerung zu
retten, die in Gefahr sind, in wenig Gagen von der „Nonne"
oder „Rieferneulenraupe" vernichtet zu werden. Ein Flugzeug

überfliegt den kranken Wald und streut eine Staubwolke

von Arseniksalzen aus, Oas Ungeziefer wird dadurch
in wenig Stunden gänzlich vernichtet. Den Pflanzungen,
und was sehr wichtig ist, dem Wild und Vieh sind die Arseniksalze

ungefährlich, wenn sie nicht im Übermatz angewendet
werden. Es gibt heute in verschiedenen Ländern ganze
Geschwader von Klugzeugen, die eigens zur Znsektenvernich-
tung gebaut und verwendet werden. Sie sind jederzeit
fahrbereit. Auf die erste Nachricht hin, datz irgendwo in
Wald, Feld oder Rebgelände Schädlinge auftreten, sind
sie an Grt und Stelle und rotten binnen wenigen Stunden
das Ungeziefer aus. Auf diese Weise gelingt es, mit
verhältnismäßig geringen Rosten große Rulturwerte zu retten.

Heimkehr ägyptischer Feldarbeiter vor Z400 Iahren. Zeichnung nach
einem Grabgemälde aus dem Iahre l50l) vor Christus. Der erste und
vierte Mann tragen Gerstengarbenf der zweite Hasen, die er wohl in
Fallen gefangen hat,- der dritte hält eine junge Gazelle in den Armen.
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